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(Schl1188.)

12. Der Charakter und die logische Rolle des Erfahrungsbegriffs im
kantischen System und die M.sche Definition der Erfahrung.

Ehe wir nun weiter nuchweisen, dass da" von ::\1. auf Grund
:,('imr J)dinition gehilrlrte neue und willkürl iche Problem überdies
vertni ttcls eines Ci r k e l s bewiesen wird, wollen wir zuvor zeigen,

. (la",.: dem ];;anti":{'hen Sy"telll einderartiger Erfahrungsbegriff nicht
zu G runde liegt.

Bereits im Ah-e1Ill. !j haben wir darauf hingewiesen, dass schon
(lie ~ t (' 11 u n g, die der Erf'ahrungsbegriff im kantischcn Sy;.;telll
(,inllillllllt. r-irir- andere ist wie bei.M. Zwar ist auch bei Kant (la"
"Principilllll" rler Deduktion, zu bewuisen , dass die Kategorien "al..;
Bt'rlingung rler ::\[iiglichkeit der Er fahrung erkannt werden müssen",
A her ,liC',.:('rBewpi,.: wird nicht nur nir h] l'egre""iv von der Erfahrung;
:111" ('l'hr:lC'ht, sonrlr-m rliL' Erf:dll'1111g -piolt überhaupt weder als u II -

.- t' re Erf'ahrunsr noel; ab b e s ti III III t e Erfahrung eine Hollr', ,.;on-
dern nur insol'ern als in ihr das ::\lannigfaltige der Anschauung; \'('r-
knüpft unrl bestimmt wird. Die Erfahrung wird also dem Bewei«
nicht zugrunde gelegt. sourlern durch aeu Beweis, der auf Bedin-
gungcn der Erkenntni" ü her hau p t geht (mag die Anschaunn~,
die die;;er Erkenntui" zn grunde liegt, der unsrigen ilhnlich sein oder
niellt) nur III i t get r 0 f fen, ,yas allerdillgs für das Ganze des
Systrms VOll erheblichen Folgcn ist.

Die Deuuktion zeigt nämlich gar nicht unmittelbar, dass die Kate-
poriI'll Bp,lill!!ung der Erfahrung' sinil. sondern dass sip Bedingung der
]~ p "t i III III h ark I' i tdp!, Ersehpinung('n im naum und in der Zeit
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